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Süslerberg u- hugenberg im Sporlvyiasl
Berlin , 4 . März. Die Berliner Organisationen der im

Kampsblock Schwarz-Weiß-Rot zusammengeschlossenen Deutsch¬
nationalen Volkspartei und des Stahlhelms veranstalteten
Heute abend im Sportpalast eine Kundgebung für die Reichs¬
präsidentenwahl , in der der Kandidat des Kampfblockes, Oberst¬
leutnant a . D . Düsterberg , der Vorsitzende der Deutschnationalen
Volkspartei, Geheimrat Dr . Hugenberg , Reichstagsabgeordneter
Schmidt -Hannover und der Berliner Landesführer des Stahl¬
helms, Major a . D . von Stephani sprachen. -

Dr . Hugenberg forderte in einer kurzen Ansprache die An¬
wesenden auf , am 13 . März Düsterberg die Stimme zu geben und
fügte hinzu : „Was dann werter zu geschehen hat, bitte ich
freundlichst mir zu überlassen"

. l
Oberstleutnant Düsterberg gab zu Beginn seiner program¬

matischen Ausführungen die ausdrückliche Erklärung, daß er den
Wahlkampf „ungeachtet aller Angriffe und persönlichen Ver¬
leumdungen ritterlich führen werde bis zum letzten Tage"

. Der
Redner streifte sodann die gegenwärtige außen - und innenpoli- !
tische Lage und machte „die kurzsichtige Innenpolitik des abge-

'
wirtschafteten Marxismus" dafür verantwortlich , daß die
Finanzwirtschaft , Landwirtschaft und Industrie , Handwerk und
Mittelstand zerstört seien. Er erläuterte dann die Stellung des
Stahlhelms zum Reichspräsidenten in der gegenwärtigen Lage i
und erklärte wörtlich : „Wir haben um Hindenburg gerungen , !
«m ihn wieder freizumachen von all jenen Einflüssen , die ihmin seinem langen militärischen Leben fremd waren. Vergeb - s
lichst ! Die Reichspräsidentenwahl ist und bleibt ein politischer !
Akt und ist kein militärischer Vorgang!" Düsterberg sagte zum s
Schluß : „Ich bin mir aller Widerwärtigkeiten meines Auftra- .
ges bewußt und mit meiner Kandidatur in die Bresche ge¬
sprungen . Es ist für mich keine Zähl- , sondern eine Ueberzeu- >
gungskandidatur. i

Im Saale der „Neuen Welt" fand eine Parallel-Veranstal- ?
tung statt , in der gleichfalls Düsterberg und Dr. Hugenberg das !
Wort ergriffen . Der Andrang zu der Sportpalast-Kundgebungwar so stark, daß die Polizei anderthalb Stunden vor Beginn sder Veranstaltung den Zutritt sperren mußte . Unter den Ehren- -
gasten sah man den früheren Kronprinzen, sowie die Prinzen '
Eitel Friedrich und Oskar von Preußen. s

Ser chinesisch-japanische KonsiM !
vor dem Völkerbund s

Gens, 4 . März. Die außerordentliche Völkerbundsverjammlung jhat im Hauptausschuß die Verhandlungen über den chinesisch -ja- s
panischen Konflikt fortgesetzt. Die Aussprache ging lediglich über fdie Frage, ob die Feindseligkeiten in Schanghai tatsächlich ringe - s
stellt seien oder nicht. Den javanischen Erklärungen, dab dies der !
Fall sei. standen ebenso entschiedene Erklärungen der Chinesen >
entgegen. Die Javaner waren außerdem bemüht , die ganze An- !
«elegenbeit als zur Zuständigkeit der in Schanghai befindlichen r
Vertreter der streitenden Parteien und der Großmächte gehörig 1
anerkennen zu lassen , während die Chinesen eine energische In - jtervention des Völkerbundes forderten und vor den japanischen !
Zusicherungen warnten. j

Der Generalsekretär des Völkerbundes erklärte , dab er sich s
gestern mit dem Schanghaier Konsularkomitee zwecks Einholung
von Informationen über die Einstellung der Feindseligkeiten !
in Verbindung gesetzt habe und daß er sich auch an die militäri - !
schen Vertreter der Mächte in Schanghai wenden werde. -

Der englische Außenminister unterstrich als wichtige neue Tat - f
fache, daß beide Parteien sich nunmehr zu der Einstellung der f
Feindseligkeiten bereit erklärt haben jDer japanische Botschafter Sato erklärte , Japan wünsche die ,
Teilnahme der in Schanghai interessierten Mächte an den Ver- 1
Handlungen über die Wiederherstellung und Sicherung der Ord- -
nung. fDer chinesische Delegierte warnte die Versammlung , sich durch
die Fata Morgana, die Japan hervorgezaubert habe, täuschen zu
lassen . Japan wolle das ganze Gebiet zwischen Schanghai «nd
Nanking in seinen Bereich bringen.

Präsident Aymans stelle aufgrund der Aussprache als einmü¬
tige Auffassung des Sauptausschusses fest, daß die Einstellung der
Feindseligkeiten die Grundlage sein müsse, ans der die Völker¬
bundsversammlung sich mit den Streitfällen materiell zu be¬
schäftigen habe.

China lehnt die japanischen Forderungen ab
Nankin g, 4. März. Der Minister des Auswärtigen er»

klärte, er habe seinem Vertreter in Schanghai Anweisung
gegeben , dem britischen Admiral Kelly mitzuteilen , daß
China die neuen japanischen Forderungen nicht annehmenkönne.

Schanghaier Rundtischkonferenz unwahrscheinlich?
Schanghai, 4 . März. Der stellvertretende Minister des

Auswärtigen erklärte , die Schanghaier Rundtischkonferenzwerde höchstwahrscheinlich nicht abgehalten werden, solangedie japanischen Truppen das von ihnen besetzte Gebiet nichtgeräumt haben werden.

SoimuMnc von Frankreichs Gnaden
Mitteleuropäische Zollunion ohne Deutschland

Der französische Ministerpräsident Andre Tardieu hat es
anscheinend sehr eilig , als Außenminister Lorbeeren zu
pflücken. Um dieses ehrenvolle Ziel zu erreichen , findet die¬
ser tatkräftige Staatsmann zwischen den ewigen Reisen von
Paris nach Genf und zurück noch Zeit , einegroße Ak¬
tion einzuleiten: es gilt für ihn, nicht mehr und
nicht weniger, als eine Zollunion in Mittel¬
euro p a ins Leben zu rufen . Sechs Länder , die zumindest ,
zum Teil als Nachfolgerstaaien der österreichisch-ungarischen -
Monarchie gelten können, nämlich Oesterreich , Ungarn , die
Tschechoslowakei, Rumänien. Südslawien und Polen, sollen -
nach dem Plane Tardieus das verwirklichen, was seinerzeit i
Deutschland und Oesterreich erstrebten. Ein Wirtschafts- ^
block unter Abbau , ja völliger Vernichtung von Zollschran - s
ken , soll unter Führung Frankreichs Zustandekommen . !

Die französische Presse glaubt zwar behaupten zu können , s
daß die französische Negierung bei der Verwirklichung die - f
ses Planes alle politischen Hintergedanken ausschaltet, in f
Wahrheit handelt es sich um einen Versuch, den Machtbereich fder von den Franzosen beherrschten Kleinen Entente auf ?
Oesterreich und Ungarn zu erweitern , um auf diese Weise seinen Block zu schassen, der gegen Deutschland gerichtet ist . s

Die Kleine Entente , die aus Rumänien, der Tschechoslo - 1
wakei und Jugoslawien besteht , wurde seinerzeit zur Nie- ?
Verhaltung Ungarns und Oesterreichs gebildet. Daß Polen ?
formell der Kleinen Entente nicht angehörte , änderte nichts !
an der Tatsache , daß dieses Land, seinerseits ein Trabant -
Frankreichs , ganz . im Zeichen der Drei -Staaten -Kombina - s
tion stand . Das Militärbündnis, das Polen mit Rumänien z
verband , machte die Beziehungen erst recht enger. !

In den letzten Jahren hat die Kleine Entente an ihrem -
Lebensinhalt viel eingebüßt. Es zeigte sich nämlich , daß die f
heutige Lage Ungarns und vor allen Dingen Oesterreichs
auf die Dauer unhaltbar ist. Als- erstes hat diese elemen¬
tare Wahrheit von den Staaten der Großen Entente Ita¬
lien anerkannt und ausgenutzt. Es gelang Mussolini sehr
leicht , Ungarn in seinen Bann zu ziehen, indem er die Re¬
visionsbestrebungen Budapests wirksam unterstützte. Aber
Italien , das unter großem Geldmangel leidet , war außer¬
stande , Ungarn unmittelbar finanzielle Hilfe zukommen zu
lasten . Auch politisch lag die Entscheidung über das Schick¬
sal Ungarns in den Händen Frankreichs . So kam es , daß
Frankreich allmählich begann, eine führende Rolle in Un¬
garn zu spielen , die ihren Ausdruck in dem Rücktritt des
langjährigen ungarischen Ministerpräsidenten Bethlen ge- -
funden hat. Man wollte misten , daß Frankreich sogar bereit f
sei , in die Restauration des Habsburger Thrones in Un- s
garn einzuwilligen , vorausgesetzt , daß der künftige König l
sich unter französischen Schutz begebe . ^

Auch in Oesterreich hat die französische Diplomatie in der -
letzten Zeit große Aktivität entwickelt . Die verhängnisvolle s
wirtschaftliche Lage des österreichischen Staates wurde von i
Paris ausgenutzt, um die Wiener Politik, soweit es ging, zu !
beeinflussen. Die Ausbootung Schobers, des Mitschöpsers j
des deutsch-österreichischen Zollunionsplanes , und das !
neueste Revirement im österreichischen Kabinett suchte die !
französische Regierung sich zugute kommen zu lasten . Auf die 1
maßgebenden österreichischen Bankinstitute wurde von i
Frankreich auf mehr oder minder direktem Wege ein Druck »
ausgeübt . Oesterreich sollte „kleingekriegt" werden — eine i
notwendige Voraussetzung für die Schaffung eines mittel - :
europäischen Blocks. !

Nunmehr scheint die Angelegenheit in ein akutes Sta - j
drum eingetreten zu sein . Nachdem vor einiger Zeit sine -
großangelegte Konferenz in Budapest die französischen Zoll- s
unionspläne durchberaten hat, unternahm Tardieu einen j
direkten Vorstoß, dessen Tragweite nicht übersehen werden
darf. Mit großer Hartnäckigkeit verfolgt Tardieu sein Ziel,

vie französische Hegemonie in Mitteleuropa in ungeahnter
Weise zu befestigen . Der antideutsche Charakter des Tar-
dieu -Plan ? s braucht kaum besonders betont zu werden.
Um so wichtiger ist es. auf der Hut zu sein und jeden wei¬
teren Schritt Tardieus auf diesem Wege aufs sorgsamste zu
iberwachen. Es ist nicht eine wirtschaftliche Befriedung,

die Frankreich in Mitteleuropa erstrebt, sondern der Aus¬
bau einer Machtstellung gegen Deutschland und das Deutsch¬
tum . Daher die Ausschaltung Deutschlands aus der ge¬
planten Zollunion . Hiermit richtet sich die Aktion Tar¬
dieus selbst.

Im Zusammenhang mit diesen französischen Umtrieben
steht die deutsche Erklärung , daß Deutschland bereit ist,
Oesterreich wirtschaftliche Hilfe zu geben , über die bereits
berichtet wurde.

Der Eindruck in Wien
In einer Meldung aus Wien heißt es über den Eindruck und

die Bedeutung des deutschen Schrittes:
„Der erste starke Eindruck über die von Paris unternommene

Aktion wegen Bildung einer wirtschaftlichen Donau -Vereinigung
wurde in den frühen Nachmittagsstunden Übertrossen durch die
in glücklicher Fassung gehaltene Note der deutschen Reichsregie-
rung, wonach Deutschland sich grundsätzlich bereit erklärt , Oester¬
reich Vorzugszölle zu gewähren . Man sieht in diesem im rich¬
tigen Augenblick geschehenen Schritt Deutschlands die sinnvolle
Stellungnahme und Eingliederung des Reiches zu einer Ent¬
wicklung , die ohne Mitwirkung Deutschlands für Oesterreich ein
böses Ende nehmen müßte. Das Vorgehen Deutschlands bringt
auch die Einsicht zur Geltung , daß Oesterreich nicht durch Kredite,
sondern nur durch planmäßige Wirtschaftsförderung wirkliche
Hilft gebracht werden könne . Man schätzt es hier mit Befriedi¬
gung ein , daß die Hilfsbereitschaft Deutschlands ausgeht von der
Tatsache, daß Oesterreich einen zu kleinen Innenmarkt hat und
daß für seine durch unübersteigbare Zollmauern erstickte Ausfuhr
Breschen geschlagen werden müssen . Nach dem Schritt des Deut¬
schen Reiches liegt es nun den anderen Mächten ob. entweder
Oesterreich die gleichen Zusicherungen zu machen , oder doch alle»
zu unterlassen , was den geplanten begünstigten Warenaustausch
zwischen Deutschland und Oesterreich behindern könnte.

Die nationalsozialistische „Deutsch -österreichische Tageszeitung"
stellt fest, daß es ohne das Reich keine Lösung gebe , weder in
politischer noch in wirtschaftlicher Hinsicht . Das Deutsche Reich
habe mit seinem gestrigen Angebot in rühmenswerter Weise die
Initiative ergriffen.

Die „Arbeiterzeitung " siebt eine Gefahr darin, wenn die
wirtschaftlichen Sorgen Oesterreich neuerlich zum Gegenstand po¬
litischer Machtkämpfe der Großmächte werden lassen sollten.

Die „Neue Freie Presse" iiibrt u . a . aus : Es obliegt de>
Staatsmännern , den Begriff der Donauföderation ein für all»
mal ad acta zu legen und mit der wirtschaftlichen Wahrheit r»
versöhnen. Ls sei ja bei der großen Bedeutung Deutschland» in
Mitteleuropa leicht erklärlich, wenn man von deutscher Seit»
den Willen kund gibt , sich nicht ausschalten zu lassen , wenn man
sogar vor Kampfmaßnahmen nicht zurllckscheut für den Fall daß
eine kritische Lase entstehen sollte.

Auch das „Neue Wiener Tagblatt" begrüßt die gestrige Er¬
klärung der deutschen Regierung , die nirgends Mißtrauen er¬
wecken könne , weil sich der Schritt Deutschlands im Rahmen der
von Oesterreich allseits erbetenen Hilfsaktion hält.

Vudapester Blätter über den Plan Tardieu«
Budapest, 4 . März. Aus Kommentaren der Blätter über den

Plan Tardieus einer wirtschaftlichen Neuorganisierung Mittel
europas kann im allgemeinen sestgestelll werden, daß die unga¬
rische öffentliche Meinung dem Plane Tardieus zwar großes In¬
teresse entgegenbringt , aber die Befürchtung hegt, daß von die¬
sem Plan schwerlich etwas dauerhaftes verwirklicht werden
könne , wenn er nicht die Unterstützung aller Großmächte findet,
und wenn man lediglich beim Präferenz- und Kontingentfystem
bleiben will. „Magyar virlap" bemängelt besonders, dab Tar-
dieu seinen Plan mit Berlin nicht durchberaten Hab«.

Rene Kämpfe um Nanhsiang
Schanghai , 4 . März. Erbitterte Kampfhandlungen um

Nanhsiang sind im Gange . Die aus Schanghai zurück¬
gezogene 16 . Armee war nach Nanhsiang marschiert und,
wie das japanische Hauptquartier erklärt, sollen die vor¬
rückenden japanischen Truppen „von chinesischen Soldaten
angegriffen " worden sein . Im Augenblick tobt noch der
Kampf um die Stadt , nachdem General Schirakawa den
gestrigen Befehl zur Einstellung aller Feindseligkeiten

widerrufen hat, in dem er der 9 . Division den Befehl er»teilte, Nanhsiang anzugreifen.
Reue japanische Forderungen

Schanghai , 4 . März. Nach einer aus Tokio stammenden
halbamtlichen Meldung wird die japanische Regierung aufder Rundtischkonferenz die Forderung nach Zahlung von
Ersatz für die durch die Ereignisse von Schanghai entstan¬denen Schäden und scharfe Maßnahmen zur Unterdrückung
antijapanischer Propaganda verlangen.
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SeilerctichijK - llaliknijche Sanbelkvrr-
tindarung

Wien , 4 . Alärz . Die amtliche Nachrichtenstellemeldet aus Nom.
dag dort von dem österreichischen Gesandten in Rom Dr . Lothar
Egger und dem italienischen Minister des Aeußeren Grandi jetzt
«ine Aus ' uhrvereinbarung unterzeichnet wurde, die den Zweck
verfolgt , im allgemeinen Interesse der Förderung des interna¬
tionalen Warenaustausches den Verkehr zwischen den beiden
Länder « zu belebe» .

Die amtliche Nachrichtenstelle schreibt : Diese Vereinbarung
siebt die Bildung eines gemeinsamen Tarifrates vor , der zur
Aufgabe haben wird , die Ausfuhr der Erzeugnisse der beiden
Länder in frachtlicher Hinsicht zu erleichtern . Sie enthält weiter
Erleichterungen kür die Durchfuhr . Das Abkommen bestimmt fer¬
ner . das die vertragschließenden Teile den Abschluß von beson¬
deren Vereinbarungen zwischen Gesellschaften der beiden Län¬
der erleichtern werden, um die Gewährung von Ausfuhrkredi¬
ten zu begünstigen. Für die Gewährung dieser Ausfuhrkredite
soll eine österreichisch-italienische Aktiengesellschaft mit dem Sitz
in Mailand errichtet werden.

Neues vom Tage
Parade der Berliner Wachttruppe

vor dem EeneralseldmarschaS von Hindenburg
Berlin , 4. März . Au? dem Moabiter Kasernenbos hatte sich

die Berliner Wachttruvve . die sich aus Komvagnien aller deut¬
schen Gaue zusammenjetzt. Aufstellung genommen. Sie bestand
aus 6 Komvagnien Infanterie . 3 Maschinengewebrkomvagnien.
einer Minenwerierkompagnie und einer Batterie . Punkt 12 30
Udr erschien Generalfeldmarschall von Hindenburg in Begleitung
seines Adjutanten Oberst von Hindenburg au , dem Platz . Der
Kommandeur der Berliner Wachttruvve . Oberst von Tieoemann.
erstattete d:n Ravvort . worauf der Generalfeldmarjchall unter
den Klängen des Präsentiermarsches und des Deutschlandliedes
die Truvve , die mit auigevilanztem Bajonett präsentierte , ab-
jchritt. Im Anschluß hieran nadm der Eeneraiieldmarjchall den
Vorbeimarsch ab. Im Anschluß an die Parade überreichte ein
kleines Mädchen im Aufträge der Wachttruvve dem Reichsvräfi-
denten einen Maiglöckchenstrauß. Hindenburg nabm auch am
Mittagessen im OMzierszeil teil.

Die BIZ . über den Ivv-Millionen -Dollar-Kredit

Basel, '4. März. Die BIZ . veröffentlicht folgende Mit¬
teilung : Die Bank für Internationalen Zahlungsausgleich
als Führelin des Syndikats des der Reichsbank ursprüng¬
lich am 26. Juni 1931 gewährten Zentralbankenkredits von
190 Millionen Dollar gibt bekannt, dag sie heute für Rech¬
nung des Syndikats bei der Federal Reservebank os Neuyorl
eine Zahlung von 1V Prozent des Kredites , d . h . 1V Mil¬
lionen Dollar, erhallen hat . Der verbleibende Restbetrag
von 90 Millionen Dollar ist der Reichsbank als neuer Kre¬
dit für drei Monate vom 4. März ab gewährt worden . Die
vier an dem Kredit beteiligten Banken sind die Bank von
Frankreich, die Bank von England, die Federal Reverse¬
bank of Neuyork und die BZZ., deren Anteile sich auf se
22,5 Millionen Dollar belaufen.

Kennzeichnungszwang für Eier
Berlin , 4 . März . Dem Reichsrat ist ein Verorduunssentwurf

zugegangen, der einen Zwang zur Kennzeichnung der Eier nach
ihrer Herkunft eiufübren will . Durch Aufdruck sollen die Eier
nach dem Lande , aus dem sie stammen oder aber als Kühl¬
haus -, Konserveneier usw . gekennzeichnet werden. Zweck der Ver¬
ordnung ist es, den Verbraucher davor zu schützen , daß ibm die
vielen aus Osteuropa eingefiibrien Eier als „irische Landeier"
angeboten werden. Die Ausschubberaiungen des Reichsrats über
die Verordnung sollen am Mittwoch beginnen.

Das Zittauer Stadttheater abgebrannt
Zittau. 4. März. Das Stadttheaicr ist beute Freitag zwi¬

schen2 und 3 Uhr völlig ausgebrannt. Sämtliche Kulissen , Gar¬
deroben ufw . sind vernichtet, das gesamte Bühnenhaus wurde
ein Raub der Flammen. Die Entstehungsursache des Feuers ist
nochnicht bekannt. An den Lösch «»beiten beteiligten sich 15 Frrr-
«rwrhrenaus Zittau und Umgebung.

Verwaltungsresorm bei der Arbeitslosenversicherung
Berlin , 4 . März . Der Zwang zur Sparsamkeit hat das

Reichsarbeitsministerium veranlaßt, dem Reichsrat einen
Entwurf zur Vereinfachung der Verwaltung bei der Ar¬
beitslosenversicherung vorzulegen , der am Ende der nächsten
Woche in den Reichsratsausschüssen beraten werden soll. Es
handelt sich jedoch dabei lediglich um eine Verwaltungs¬
reform , die die Grundgedanken der Arbeitslosenversicherung
nicht antastet.

Drei Todesopfer durch Kohlenorvdgasvergiftung
Aarbus , 4. März . Sechs junge Leute , die in dem Treibhaus

einer Gärtnerei in Hasle geschlafen hatten , würben beute trüb
durch Kohlenrvvgaje vergiftet aufgesunden. Drei von ihnen sin»
auf dem Transport ins Krankendaus gestorben. Der Zustanb Ser
drei anderen ist besorgniserregend.

, Angebot Lindberghs an die Entführer seines Sohnes
Neuyork, 4 . März . Oberst Lindbergh bat sich mit den Entfüh¬

rern seines Sohnes durch einen Ausruf in direkte Verbindung zu
setzen versucht . Lindbergh schlägt vor. daß sich Vertreter an einem
neutralen Ort treffen sollen , um über die Herausgabe des Kin¬
des zu verhandeln . Er verspricht, ein etwa zustande kommendes
Abkommen vertraulich zu behandeln

Simmat und die Memeler Mehrheitsparteien
Memel , 4 . März . Der vom Gouverneur ernannte Präsident

des Memeldirektoriums Simmat veröffentlicht heute im Amts¬
blatt eine Bekanntmachung , wonach er die bisherigen Mitglie¬
der des geschäftsführenden Direktoriums Tolischus, Taleikis und
Vongebr mit der einstweiligen Führung der Geschäfte des Direk¬
toriums beauftragt hat . Wie weiter verlautet , bat Präsident
Simmat den Führern der Mehrheitsparteien den Antrag unter¬
breitet . in weitere Verhandlungen über die Bildung eines Direk¬
toriums einzutreten.

Aus Stadt und Land
Altenstsig, den 5 . März 1932.

Ist das eine fröhliche Wahl am 13 . März?
Selbst in den ungewöhnlich wahlmllden Vereinigten Staa¬

ten von Nordamerika bedeutet die Präsidentenwahl die Stunde
größter Teilnahme der ganzen Bevölkerung an den Geschicken
der Heimat . Deshalb ergibt der Ausfall der Präsidentenwahl
in Amerika einen deutlichen Maßstab für den politischen Willen
der Nation , einen Matzstab, der innen - und außenpolitisch aus¬
gewertet werden kann ; man weiß, wo man daran ist , und wel¬
chen Kurs die Staaten einzuhalten wünschen , wenn auch die
Programme nicht so differenziert sind wie bei unserer deutschen
Politik . Was wäre deshalb richtiger gewesen , als daß auch der
13 . März ein klares Bild des deutschen Volkswillen ergeben hätte.

Aber seit die Partei , die „Wahrheit und Klarheit " aus ihre
Fahne geschrieben , maßgebenden Einfluß ans die deutsche Oef-
fentlichkcit bekommen hat , scheint es mit einer klaren Politik
vorbei zu sein.

Deshalb versuchte Brüning zunächst eine „parlamentarische"
Lösung , indem er unter Umgehung der Reichsverfassung die
Amtszeit des Reichspräsidenten durch einen Mehrheitsbeschluß
des Reichstags zu verlängern versuchte . Daß Hindenburg ans
diesen Ausweg einging , schien schon stark befremdlich. Daß Brü¬
ning , der gelegentlich mit Recht den verworrenen Reichstag
ausgeschaltet hatte , gerade dabei dem Parlament ein so unge¬
wöhnliches Recht verleihen wollte , erschien noch befremdlicher,
zumal ein solcher Vorgang nicht ohne Folgen bleiben konnte.
Haben wir doch erst einmal den Reichspräsidenten wirklich ge¬
wählt . Und hat sich doch gerade in den letzten Jahren der poli¬
tische Wille des deutschen Volkes ungewöhnlich stark verschoben,
so daß die ganze Welt Anspruch aus ein klares Bild hat . Und
so wenig als man Kinder heimlich anfziehen kann , so wenig
kann man große Bewegungen im Volk ans die Dauer verheim¬
lichen , auch wenn sie dem oder jenem unbequem erscheinen.
Wären nicht in Preußen und im Reich so schwere und offenbare
Fehler gemacht worden , so hätte es nie zu solchen Erscheinungen
kommen können.

Da war es nun , nachdem die parlamentarische Lösung ge¬
scheitert war , gegeben, in der Weise zu verfahren , wie cs die
Bundesleitung des Stahlhelm mündlich und schriftlich dem
Herrn Reichspräsidenten vorgetragen hat . Hindenburg hat im
Frieden und im Krieg und wieder in dem Zustand , den man
„Frieden " heißt , unter Aufbietung seiner ganzen Verantwortung
und Persönlichkeit getan , was er konnte ; er ist bei Freund und
Feind das Symboi Deutschlands geworden , und keine einzige
Nation der Welt hat eine solche Gestalt an ihrer Spitze . Aber
nun er „ in den Sielen " ein Alter von 85 Jahren erreicht hat,
muß es sein erstes Trachten sein, die Zügel in jüngere Hände
zu übergeben ; in Hände , denen er die Leitung ruhigen Herzens
anzuvertrauen vermag . Dazu hätte geführt , wenn der Herr
Reichspräsident im ersten Wahlgang den jungen Kräften freie
Bahn gelassen hätte , um, wenn das Ergebnis des ersten Wahl¬
gangs ungünstig ausgefallen wäre , dann im zweiten Wahlgang
wieder , wie vor sieben Jahren sich als Pol der notwendigen
Einigung zur Verfügung zu stellen. Aber auf diesen Rat ging
Hindenburg nicht ein ; und hat durch seine Ausstellung zum ersten
Wahlgang erreicht, daß eine ganze Reihe wertvoller Kandidaten
sich nicht aufstellen lassen wollten und konnten , weil sie es ihrer
Ehre schuldig waren , sich nicht gegen Hindenburg ausstellen zu
lassen. Und nun gingen die Dinge ihren Weg : drei nationale
Kandidaten stehen sich gegenüber ; drei Männer , die alle drei
im Herzen sich so nahe stehen ; drei Männer , zwischen denen es
unfroh ist, wählen zu müssen ; drei Männer , von denen der eine
das ganze Gewicht eines tapferen und erfolgreichen Lebens , der
andere die Spannkraft eines tüchtigen Soldaten im besten
Mannesaltcr und der dritte den Heroismus eines kühnen
Kämpfers in die Wagschale zu legen vermag.

Trotzdem wäre es eine Selbstverständlichkeit , Hindenburg zu
wählen , wenn sein Alter nicht die Sorge aussteigen ließe, ob
er den Anforderungen eines solchen Amtes in solcher Zeit werde
fernerhin gewachsen sein , und wenn er nicht aufgestellt worden
wäre aus Motiven heraus , die für das nationale Deutschland
die Zustimmung unmöglich machen . Die Leute , die bei der
Unterschrift des Poungplanes , bei der Proklamation der Ost¬
hilfe und bei der Eröffnung des Wirtschaftsbeirates so unver¬
antwortlich die Stellung des ehrwürdigen Helden mißbraucht
haben , wollen ihn noch einmal für ihre Zwecke einspannen.

Darum haben wir am 13 . März keine fröhliche, sondern eine
gequälte Wahl . Sautter.

Volksversammlung . Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich,
spricht morgen nachmittag im „Grünen Barrnr ' hier Landtags-
abgeordneter Baus er . Er wendet sich an alle Volkskreise
ohne Unterschied der Parteien oder Berufsgruppen . Er fordert
eine Volkspolitik im umfassenden Sinne statt der auf die Spitze
getriebenen Parteipolitik , der Politik der Sonderinteressen und
der rechtsvernichtenden Notverordnungspolitik . Er wird sich
nicht damit begnügen, die Ursachen des offenkundigen politischen
und wirtschaftlichen Bankrotts schonungslos aufzudecken , son¬
dern sich bemühen, auch den Weg der Rettung zu zeigen. Er ist
in den letzten zehn Jahren immer wieder rechtzeitig als Mahner
und Warner an die Oeffentlichkeit getreten und hat mit seinen
Mahnungen und Warnungen stets recht behaltend Zum Schaden
für unser Volk ist er nie rechtzeitig gehört worden . Vielleicht
ist heute in der Zeit allgemeiner Hoffnungslosigkeit und Mut¬
losigkeit sein Appell an das Volk und an die Führer in Staat
und Wirtschaft nicht vergebens . Wer einmal eine über die
enge, einseitige Parteipolitik erhabene Rede hören will , die sich
ernst und sachlich mit der Not der Zeit auseinandersetzt , der
versäume nicht , der Einladung , die an alle Volkskreise ergeht,
Folge zu leisten.

Erholung -.- n . Solbadfürsorge für Kriegswaisen v.
Kinder Kriegsbeschädigter. Bei der heutigen Finanzlage
k N un in diesem Jahr nur die dringlichsten Fälle berücksich,
tizt werden. Die Bezirksfüisorgebehörde hat bis 15 . März
die ärztlichen Zeugnisse der Hauptfüisorgestelle vorzuleqen; die¬
selben müssen vom beamteten Arzt ausgestelll sein. Gelegenheit
zur Untersuchung ist am Montag , den 7 . März in der Tuber-
kulosensprechstunde von IO bis 1 Uhr im Bezirkskrank nhaus
gegeben. Spätere Anmeldungen können keinesfalls berücksich-
tigt werden.

Die Seeschlacht am Skagerrak . Welcher Deutsche in¬
teressiert sich nicht dafür ? Sie wird am kommenden
Mittwoch hier und am Donnerstag in Psalz-
grafenweiler in einem Film von Kapitänleutnant a . D.
Mumm vorgeführt.

Der „Bad . Generalanzeiger " und das „Mannheimer Tage¬
blatt schreiben darüber : Ein Stück Geschichte rollt sich vor
unfern Augen , Vergangenheit also, aber lebendig und zündend,
als sei es ein heute . Aus diesem Film gewinnen wir zum ersten¬
mal ein instruktives , anschauliches Bild von den Vorgängen , bei
deren Herzahlung unser Herz noch bebt . Immer wird in den
Annalen der deutschen Geschichte die Schlacht am Skaqerrak da¬

rum für deutschen Mut und deutscher Zähigkeit ein glorreiches
Zeugnis ablegen . — In wundervollen Stimmungsbildern ist der
Hergang im Film festgehalten , wir erleben den Aufmarsch der
Flotte , ermessen die gigantisch und stabilen Verhältnisse der
großen Schlachtkreuzer, sehen die Abschüsse und den Einschlag
der Geschosse, verfolgen das Tauchen der Unterseeboote und füh¬
len die fürchterliche Einsamkeit und Gewaltigkeit des unend¬
lichen Meeres . — Die „Trier '

sche Landeszeitung " schreibt:
Kapitänleutnant Mumm sprach am Dienstag in der Aula der
Kunst- und Gewerbeschule über diese Schlacht. In sachlich ruhi¬
ger Weise schilderte er den Kampf . Das war fürwahr keine
Parade , blitzend und glänzend , Aug und Ohr umschmeichelnd,
das war die Sprache der Front , kurz und bündig , echt und
wahr . Am Schlüsse heißt es : Wer den Film nicht gesehen hat
hat viel versäumt . — Das „Lindauer Tageblatt " bringt einen
langen Bericht , in welchem es u . a . heißt : Sehr interessant und
lichtvoll, auch für den Laien dargestellt , in dem Admiral Scheer
das Umgehungsmanöver des feindlichen Großadmirals , das den
Zweck hatte , die deutsche Flotte von ihrer Rückzugsbasis abzrr-
dräugeil , durch einen Frontalangriff auf das feindliche Zen¬
trum erwiderte und sich mit der ganzen Flotte bei hereinbrechen¬
der Dunkelheit den Durchbruch erkämpfte . Der Ausgang der
Schlacht, deren fürchterliches Wüten uns durch den Vortrag des
Kapitänleutnant Mumm mit großer Anschaulichkeit geschildert
wurde , hatte eine besondere Verbesserung der Lage Deutsch¬
lands im Weltkriege zur Folge . . . . Wir können nur jedem
raten , sich diesen Film über eine Ser wichtigsten und für Deutsch¬
land ruhmreichsten Episoden des Weltkrieges ansehen.

Calw , 4 . März . In der gestrigen Gemeinderatssitzung lag ein
Gesuch der Telegraphenbauverwaltung vor , ein neues Telegraphen¬
kabel zwisch » Calw und Stammheim in die Stammheimer Steige
einlcgen zu dürfen. Diese Steige wurde aber erst im btzten Herbst
rer gepflastert und müßte somit wieder aufgerissen werden Der
Gemeinderat lehnt desbalb das Gesuch ab und wacht den Vorschlag,
das Kabel über die Eiselnätt z » führen, was keinem Ausland unter¬
liegen könne . — Die seither bestandene Kraftposllmre Calw — Wild¬
bad soll nun nicht ganz aufgegeben , sondern von Liebenzell aus nach
Wildbad gefübrt werden. Bei einer gewissen Garantie von Seilen
der Stadt wäre die Oberposldirektion bereit, die Linie von Calw ab
zu führen. Da ein großer Zuschuß notwendig wäre , wird dieser
Bo >schlag abgelehnt. Es soll nun versucbt werden, ein hiesiges
Privatunlernchmen zu gewinnen, das an bestimmten Tagen eine
Kraftlinie von Calw nach Altburg und Oberreichenbaeli , Calmbach
und Wildbad einrichten solle. Wahrscheinlich wäre aber auch für
ein solches Unteinehmen ein Zuschuß nouvendig. — Der Tälesbach,
der im vorigen Jahr große V rheernnaen eingerichtet hat , ist nun
wieder mit einem Aufwand von über 20 ü 0 RM ausgebessert wor¬
den . Voiaussichtlich nmd das jetzige Bachbelt allen Anstürmen ge¬
wachsen sein . Auch die großen Schutcherölle in d r Nagold bei dem
Kurgarten in Hirsau sind nun beseitigt und es können die Kahn¬
fahrten ohne jedes Hindernis ausgesührt weiden.

Wildbad , 3 . März. Der Ee i eiuderot beschloß im Ein¬
vernehmen mit der Badoerwalmng , die Kurtaxe um durch-
schnillich lO Pioze t zu eimätzigen. Außerdem sollen die
Däderp eise herabgesetzt werden.

Rottenburg , 3. März , ( ven Verletzungen erlegen ) Der
49 3 . a . Fuhrmann Foses Schäfer beim H >chltar , der l tzten
Donnerstag bei Kiet inqen van s nem Langholz uhrmerk iiber-
s > hren wurde, ist heute f,üh in der Ktm k in Tübingen siinen
schweren Verletzungen e , legen.

Schwenningen , 3 . März. (Abg Mauthe wieder Landtags-
Kandidat ) Die deulsch- denn kmtische Partei hat für die öestike
Rot we l , Oberndorf, Freudevstadt. Tuttlingen , Spaichinqen
den bi - he ig>n Abgeordneten Fabr kanten Dr. Fritz Mauthe
als Siptzenkandidaien zur Landlagswahl aafgestel t.

Stuttgart , 4 . März . (Städtisches . ) Im städtischen
Haushaltsplan für 1931 war anfangs Februar d . I . ein
weiterer Fehlbetrag von 3 943 900 RM . festgestellt worden.
Er war gedeckt worden durch Ausgabenersparnisse bei der
Besoldung , durch Kürzung von vorgesehenen Ausgaben und
durch Zuhilfenahme von Fonds. Es blieb dann noch ein
ungedeckter Fehlbetrag von 168 600 RM . Der Eemeinde-
rat beschloß , dieses Defizit auf den neuen Etat zu überwei¬
sen . Die Ausbauarbeiten am Städt Elektrizitätswerk ver¬
ursachten eine Ausgabe von 4 972 699 RM . Von dem Rest
mit 4 282 209 RM . werden vorläufig 22 097 290 RM . wegen
Mangels an Mitteln zurückgestellt. Der Gemeinderat be¬
schloß aber, daß die übrigen 2 185 900 RM . für vordring¬
liche Arbeiten sofort verwendet werden.

Zur Relchspräsidentenwa h l . Der Landesaus-
schuß für die Wahl Hindenburgs veranstaltet am Montag,
7 . März , in der Stadthalle eine große Kundgebung für
Hindenburg , in der Reichsarbeitsminister Stegerwald spre¬
chen wird.

Schloßbrandhilfe. Bei der wiirttembergischen
Staatshauplkasse sind bis jetzt für die Schloßbrandhilfe ins¬
gesamt 28 394 . 18 RM . eingegangen.

Hrdelsinge » b . Stuttgart , 4 . März. (U « be r f a h r e n. )
Vormittags wollte die 9 Jahre alte Tochter des Alfred
Gerstenlauer von hier bei der Straßenbahnhaltestelleeinem
Voll nachipringen . Im selben Augenblick kam ein Personen¬
kraftwagen , von dem das Kind überfahren wurde . In
schwerverletztem Zustande mußte es unter dem Auto hervor¬
geholt werden . Das Kind erlitt starke Verletzungen , Le¬
bensgefahr besteht jedoch nicht.

Untertürkheim , 4 . März . (Erstickt . ) Am Mittwoch
abend betraten einige Knaben das alte Neckar dett bei Un-
tertürkheim . Hierbei versank ein 8jähriger Knabe aus
Obertürkheim im Schlamm und erstickte.

Brackenheim, 4 . März. (Teeran st altabgebrannt .)
Nachmittags war die Teerhütte durch Gasentwicklung oder
Selbstentzündung in Brand geraten . Das Feuer fand an
den großen Teervorräten und lagernden Pfählen reiche Nah¬
rung . Verbrannt sind 3209 Pfähle , 509 Kilogramm Teer
und ca. 2099 Kilogramm Teeröl sowie Geräte und größere
Holz- und Kohlenvorräte . Mit mijchtigen Detonationen ent¬
leerten sich die Fässer und haushohe Flammen und Rauch¬
wolken verpesten die Luft . Die Feuerwehr war machtlos
Das Gebäude samt Zubehör ist mit 4009 RM . versichert.

Sondelfingen OA Urach , 4 . März . ( Beisetzung des
Ermordeten . ) Der ermordete Vahnhofvorsteher Jakob
Veit wurde gestern beerdigt . An der Beisetzung beteiligte
sich eine ungewöhnlich große Menschenmenge . Aus Tübin-
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gen. Reutlingen und Metzingen waren Hehr viele Eisen¬
bahner erschieuen . Kollegen trugen auch den Sarg zum
Friedhof . Der Kirchenchor iang und der Geistliche sprach er¬
greifend« Worte . Kränze wurden niedergelegt von Reichs-
- ahnobe rat Ackermann -Reutlingen namens der Reichs-
dahngesellschast , von Bahnhofvorsteher Reich -Metzingen und
Oberinspektor Steidle-Reutlingen , ferner von einem Ver¬
trete : der Gewerkschaft der Deutschen Eisenbahner . Der
Kriegernerein von Erobettlingen senkte seine Fahne über
sem Grab.

Ellwangen , 4 . März. (Löscharbeit mit Hinder¬
nis i« n. ) Bei dem Brande am Dienstag abend in Hohen - '
berg wurde die Ellwanger Motorspritze alarmiert, jedoch
war eine starke Gegenstörmung gegen ihr Eingreifen vor¬
handen . Auch gegen den Vertreter des Oberamts legten
einige Leute ein unbotmätzigcs und unbedachtsames Wesen
an den Tag , so datz der anwesend? Stationskommandantsich
energisch ins Zeug legen mutzte.

Die Kinderreichen fordern Lebensrechte
Der Landesausschub des Schwab. Bundes zum Schutze kin¬

derreicher Familien Sitz : Stuttgart , nahm dieser Tage zu der
durch die verschiedenen Notverordnungen , wie auch durch die
allgemeine Wirtschaftskrise bervorgeruiene , teilweise katastro¬
phale Lage der allermeisten der kinderreichen Familteni in mehr¬
stündiger Sitzung sehr ernsthaft Stellung . In Dutzenden von
Beispielen ans allen Teilen des Landes mubte leider sestge-
stellt werden, dah der erhoffte Preisabbau in gar keinem Ver¬
hältnis zu dem verminderten Einkommen der allermeisten Lobn-
und Gehaltsempfänger steht. Die Notverordnungen haben in
ihrer Endauswirkung die kinderreichen Familien aufs Aller¬
härteste getroffen . Einer der teuersten Faktoren in der Lebens¬
haltung der kinderreichen Familien ist die Wobnungsmiete und
gerade auf diesem Gebiet ist die Preissenkung sehr mangelhaft,
zum Teil kaum spürbar durchgeführt . Der Landesausschuh bil¬
ligte einstimmig ein von der Bundesleitung an die Reichsregie¬
rung und an die Reichsragsiraktioncn gerichtetes Schreiben , wo¬
rin unter Hinweis auf die ungeheuren Gefahren die Härten
und Mängel der Notverordnungen geschildert wurden . Dringende
Abhilfe und fühlbare Erleichterung ist notwendig . In gleichem
Schreiben wurde ersucht , die Reichsregierung und Gesetzgebung
möge sich in besonderem Mähe der jugendlichen Erwerbslosen,
möglichst durch Arbeitsbeschaffung ann - hmen. Als verzweifelter
Notschrei muh es überall gewertet werden , wenn die Millionen
oon Kinder , wenn die Tausende von kinderreichen Familien
hinauszurufen gezwungen sind : Valer Staat , gib deine Kinder
nicht dem Hunger und deine Familien , die Urzeiten deiner selbst,
nicht dem Siechtum vreis.

Landesmöbelausstellung der Schreinermeister
Stuttgart , 4 . März . Der Landesverband der Schreinerinnun-

igen illr Württemberg und Hohenzollern veranstaltet seine zweite
Ausstellung am Jnterimtheatervlatz . Die Schau , die sich „Das
semütliche Seim " betitelt , ist noch umfangreicher als im ver-
sansenen Jahre . In 43 Kojen zeigen die Mitglieder — meistens
Firmen aus der näheren Umgebung Stuttgarts — was sie zu
leisten und ihrer Kundschaft zu bieten vermögen . Man siebt
handwerkliche Qualitätsarbeit , an der man wirklich seine belle
Freude haben kann . Hier findet man das Möbel iür bas wirk¬
lich gemütliche Seim . Vertieren sind alle möglichen Holzarten,
aber auch Zimmer aller Art , Schlaf- , Speise- und Herrenzimmer
dann Küchen - und Einzelmöbel . Die Ausstellung verdient bei
der Oeiientlichkeit wieder die weitestgehende Beachtung.

Aus Bade«
BMknqen i . Schwarzw. , 3 . Märt . (Tin vierbeiniger Esel

wird g -stickst !) Die Thea 'ergemeiade Villingen hat die K mmer-
oper Stu ' tg irts za ei >em Gaststiel eingel den , bei den die
Operette „Musikanten,nädel " zur Ausfährung relangt Unter
den Requisiten fehlt ein vierbeiniger E >el . Die Thea ' erg rwinde
Hot nun in ihrer Not rin Snser >1 rrl ffen , in dem sie «inen
„vifste rstg <-n Esel zur Mitwirkung bei dem Gastspiel der
Stuttgarter Ka nmeroper " sucht.

Mutmatzliches Wetter für Sonntag und Montag
Heber Polen liegt Hochdruck , im Westen eine Depression.

Für Sonntag und Montag ist wechselnd bewölktes, aber
vorwiegend trockenes , nur zu vereinzelten Niederschlägen
geneigtes Wetter zu erwarten.

Nachrichten aus aller M
Wieder ein Schulstreik in Berlin. In zwei hiesigen Volks¬

schulen ist ein Schulstreik ausgebrochen, der im Zusammen¬
hang mit einer bei den Schulzusammenlegungen vorgesehe¬
nen Uebersiedlung der beiden Schulen nach einer anderen
Straße steht . In der einen Volksschule sind von 115 Knaben
nur 32 und in der anderen von 277 Mädchen 202 zum
Unterricht erschienen.

Ein Polizeibeamter ermordet . In der Nacht zum Freitag
wurde in Dresden in der Nähe eines Easthofes der Polizei-
hauptwachtmeister Schicket mit einem Herzschutz tot auf¬
gefunden. Offenbar liegt ein Verbrechen vor.

Revision im Favag-Prozetz beschäftigt das Reichsgericht.
Die Angeklagten Lindner , Schumacher , Mädje und Dr.
Kirschbaum haben gegen das von der Trotzen Strafkammer
gegen sie ergangene Strafurteil Revision eingelegt . Es wird
also der Favag-Prozeh auch das Reichsgericht beschäftigen.

Vcrmitzter nach 18 Zähren gefunden. Heinrich Wahl von
Schlitz ( Hessen) war mit dem Infanterieregiment 116 ins
Fetb gerückt und >n der Gegend von Lille als vermitzr ge¬
meldet worden. Dieser Tage erhielt die Witwe die Nach-
riaii , oag leine Lew)« in e,nem Massengrab bei Berrn in
Nordfrankreich gefunden und in ein Einzelgrab gebettet
worden sei Mit dem Schreiben gingen auch einige Geld¬
stücke und Andenken des Gefallenen ein.

Der Schutz auf die „Baden " ein Versehen. Der Bericht
der militärischen Untersuchungskommission in Brasilien über
die Beschiehung des deutschen Dampfers „Baden " durch die
brasilianischen Forts von Rio de Janeiro am 24 . Novem¬
ber 1930 kommt zu dem Schluß, datz die Granate aus Ver¬
sehen abgejchossen wurde.

Hitler in Stuttgart . Der nationalsozialistische Reichs-
prösidentschaftskandidat Hitler wird am nächsten Dienstag,
8. März , abends in der Stadthalle spre ^ en.

Lotteriehaupttresfer über eine halbe Million RM. Wie
die Generallotteriedirektion mitteilt, ist auf das Los Nr.
201 785 ein Treffer von 500 000 RM . gefallen . Die erste
Hälfte des Loses wurde in Vierteln in Sachsen, die zweite
in Achteln in Oberschlesien gespielt.

del und
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 4. März . Weizen märk. 244 bis
246 , Roggen märk 193—195 . Braugerste 183- 190, Futter - und
Jndustrieserste 172— 176, Hafer märk . 151—158 . Weizenmehl
31 25—31,75 Roggenmehl 27—27,90 , Weizenkleie 10— 10.50. Rog¬
genkleie 9 85— 10 .25. Viktoriaerbfen 20— 27 , kleine Speiseerbsen
21—23 .50 , Futrererbsen 15—17 Mark.

Fruchtpreise . Bi der ach : Weizen 12—12.30 Gerste 8 .50 bis
9 .20. Haber 8.50—8 .80. Saatbaber 10 M . — E ^ olzbetm:
Weizen 12.20—12 .40 , Haber 8 . Gerste 9— 13 M . — Leutkirch:
Roggen 10 .50 . Gerste 10— 11 . Haber 8 .50—9 . Dinkel 5,50 M . —
Wangen i . A . : Haber 8—9 . Gerste 950— 10 .50 . Roggen 11 bis
12 . Weizen 12—13 M . — Winnenden: Weizen 13—13 .50,
Haber 8—8 .50, Gerste 10— 10.60 Mark.

MarttbeUcht der Siad gemeinde Nagold
vom 3. März 1983

Virhmarkk.
Gattung : Zufuhr Sick Verkauft Stck Preis pro Stck

Ochsen und Stiere 9 8 380 RM
Kütie 16 ! 0 168 - 400 „
Rinder u . trächtige
Kwbinnen 46 l6 158 - 400
Cchmalvi' h 5i t8 85 - 140 „

Handel geknüllt.
G «l ivenicmarkr. Preis pro Paar

Milcksck,weine 801 153 13 - 29 RM
Läuferschwcine 34Z 3<>4 32— 41 „

Zufuhr gut, Handel anfangs gedrückt , später lebhaüer Für
einen stark n Läuftrim Gewicht von 112 Pfund wurden 87 RM be¬
zahlt. Markibesuch gut.

Frnchtmarkt.
Verkauft:
W>izen
Roggen
Gerste
Haber
Ackerbohnen

Bei starker
außei ordentlich

41 .74 Ztr.
1 ' .83
48, - 8 „
36,80 „
6,61

Preis pro Zlr. RM 1S.SO- 15 00
„ lÄ . : 0 - 1 - .7Z
„ 9 50 - 1100
„ 8 60 - 9 .75

9 50 - 10,00

Caaigerste.
nenhalle.

Zufuhr und gut beückstem Markt war der Haneel
lebhaft; imnnr noch starke Nachfrage nach sck öner

Weizen und Haber sind noch ausgestellt in der Lchcan-

Frankreich bietet Ztalien Kamerun an?
! Genf , 4 . März. Zu den hier viel erörterten Gerüchten,

nach denen Tardieu der italienischen Regierung kürzlich
Vorschläge für eine Vereinigung sämtlicher zwischen Italien

, und Frankreich seit Jahren schwebenden politischen und
! wirtschaftspolitischen Fragen gemacht haben soll, wird in

einem römischen Bericht der „Neuen Züricher Zeitung"
mitgeteilt, datz Frankreich den Italienern tatsächlich Ka-

? merun angeboten habe und auch auf wirtschaftlichem Ee-
! bist große Vorteile versprochen hätte . Auf dieses Ange-

bot, das seit dem Kriegsende nach Umfang und Bedeutung
einzig dastehe, habe jedoch Italien nicht geantwortet. Die
vermeintlichen italienisch-französischen Besprechungen in

: Genf könnten kaum als Vorbereitung einer Verständigung'
angesehen werden , da ein unverbindlicher Meinungsaus¬
tausch zur Tagesordnung gehöre.

! Der Völkerbund nimmt die Schanghai -Entschließung an
! Genf, 4 . März . In später Abendstunde trat die Völ-
^ kerbundsversammlung zu einer öffentlichen Sitzung zusam¬

men. Der Vertreter Chinas, Dr . Pen , erklärte, datz er die
! vom Hauptausschutz oorgelegte Entschließung annehme.

Dr . Pen hob ausdrücklich hervor , daß die Bestimmungen
der Entschließung sich nur auf die Waffenstillstandsver¬
handlungen, nicht auf die spätere Konferenz bezögen. In

^ den Waffenstillstandsverhandlungendürften China keine
j besonderen Bedingungen gestellt werden . Die Entschließung
; wurde mit allen Stimmen , einschließlich derjenigen Japans

und Chinas, angenommen . Der Hauptausschutz wird am
' Samstag die Verhandlungen weiterführen.
^ Furchtbare Bluttat in Parg
! Prag , 4 . März . Eine furchtbare Bluttat hat sich am
: Freitag in den frühen Morgenstunden in einem Prager
^ Wirtshaus in der Altstadt abgespielt . Der Pächter Hruby
l wurde mit seiner ganzen Familie im Schlaf überfallen.

Seine alte Mutter wurde erschlagen, der Gastwirt und seine
Frau erhielten furchtbare Beilhiebe über den Kopf : sie
liegen im Sterben, der neun Jahre alte Cohn wurde schwer
verletzt. Die grauenvolle Tat hat ein Schwager des East-

, wirts begangen , ein geistig Minderwertiger, der bereits in
! einer Irrenanstalt interniert gewesen ist.
z Eine Verhaftung im Fall Lindbergh
! Hopewell (Nerv -Jersey) , 4 . März . Ein gewisser Patsy

Orlando aus Hopewell ist heute nachmittag in Brooklyn
verhaftet worden . Er hatte Hopewell am Abend der Ent¬
führung des Kindes Lindbergh verlassen und hielt sich

x unter falschem Namen in Brooklyn auf.

i Gestorben
i Dornstetten: Ludwig Roh , Mittelschullehrer a . D.,
i 68 Jahre alt.
r Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut,
x Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei. Altenstei,.

Altensteig-Stadt

Die Belfuhr , dar Läge», Spalte» M
Anstäemcll der Vrcoahalzcr

für die städl . Gebäude wird am
Dienstag , den 8 . Februar ks. Is . , nachmittags 5 llhr
auf dem Rathaus Zimmer 5 im öffentlichen Abstreich vergeben.

Ltadtpfiege : Kropf.

Tuberkulosesprechstundr»
am Montag, den 7. und 2t . März von lO— l Uhr

! im Beziikskrankenhaus.

^ rüiijsiirL -KIsuiieitsn Klsiclerstosis

X/MME ZLHOcXkkI V8O8I8IS84

Xunsissicisnpsnsms
beliebtes mattgtsnrsndsr
Qswsbs , Keils dommer-
arbsn , 63 em breit m

0 .95

f-roits -Zciiofisn
(kouc e ) öoumwolls , Iür
Köcks und k!sidsr »bunttsr-
bigs Muster , 66 cm orsii m

0 .95

droits
gsrlrsilk (6ouc !s - rs ^s )v/s1-
ckssOswsoslur t-lsus - ncl.
lrsctif « nk !sicker,6Semdrt .m

0 .95

silotlsttott
lfr >s6-ksro ) ksrlsrt , pcrrö-
sssOevebs , pssts -Itsrvigs
Muster , 66 cm breit m

0 .95

Xunrissiclsti -Voils
Klsidsr , v/s h oder neue
r'sste >1fsrden,d4cm breit m

1 .25

XIsitcksrttoll
gsLtrsiKtöoueiä ra^6)8sum-
Wolle,iür dportröcko .mvkr-
raro .Ztrsilsn , 65em vrsit m

1 .25

Oittei 'LtOit

poröses ^ swavs , lsuck-
rvnds t-arbsn , 67embreit m

1 . 25

OiiisrLioit
mit kunrtreiös , « inisrvig
oder kariert » 70 cm breit m

1 .35
Walimuüslin
osöruckk , kaitdarss Qsws-
os , grohs Hurwani neuer
Muster , 73 em breit m

1 .45

si,Oits - Xsro

""'"""'
Ä5

sirotts -Iv,ssZ
1frs ;ko )prskt >LcNsr5tstttür
lagssklsiclsr , ctunkl« klu-
rlvr , 67 em breit m

1 . 45

Xun ; iLsicIsn - si »osts
(frlsstts ) mit ksukmvolls,
Keils oder ciunxts warben,
LS em orsit m

1 .45

? snsms -5ci >ottsn
(t^attH) l̂ aldv/otis , tür^ " °"

l
'
. 45

Xlsiciskrips
musler ,

^
t-tslbWoIIs mit

Kunstseide , 70 cm breit m

1 . 45

Î 0PP6N - ? SNSMS

"

l . 45

Atgsislsins
für llosrgsngskleidsr ^gro-
fzs ^ uswski , 68 cm breit m

1 .50
stloppsnttott
mit kunsrsatds , kopsrgv-
wsvs » 63 em breit m

1 .65
st4op>psn -OeorgsiIs
fallendes Gewebe , neue
?artsllfarbvn,70 em bi-stt m

1 .85

Xlsiclsrriokt
(SouclH6 jourlrelnbvoitoner
Kami garn , moderner oo-
rü »»s6avreb ».70em breit m

1 .35

Iv/eeci
rein » Wolle , gerivirnt,
»ebnere Qualität , für Oder-
g«ngsk !eic!er .67em breit m

1 .95

Xlsiclerrtoff
1öoucl6 ) rsinvoliener
xsmmgsrn , tsucktende
warben » 70 em breit m

1 .95

XIsicIstttoti
Halbwolle mit t4oulin6,
miktoitsrbig , 70 cm breit m

1 . 95

Xsmmgsrnttoii
gsstrsiklLotsl6 - rs/s )relne
Woll -r. kürvsusvn oder 5om-
msrlclsider . 67 cm breit m

1 .95

lcksIHwoli -IwssZ
Ktaû lllsidsr .dunlcsltsrblgs
kluster , 6/em breit m

1 .95
OiUsrttoti

6 jour ) kiaibwolte,
laicNtos, poröses Gewebe,
67 em breit m

1 .95

Xlsiclsr - l'snsms
gsrlfsilt , aus

waictrsm , esinvolsnsm
Kammgarn , 70 em drsll m

1 .95

dcksrocsin
Kunstseide , bsvvükrls ns-
turreldsnLnnticbs Klsidsr-
guatltLr , -6 em breit m

2 .95

Osps -Osorgstls
reine 5sidtz , qleiekmLrzigv
Qualität , mo 2S/ns 5om-
msrtsrosn , - 6 em breit m

Z.85

kälswtslrioti

3 .65

stck-mtslttoti
löouci6 )^ albwolle , rtraos-
rivrtäklg , derent » fruk-
jskrrmurtor , 140 cm breit m

3 .85

bck-mislttost

"
5Z5

stcksnislLloi,
föouck6-r«v«rsibie - reine
Wolle,glatte Abseite , neu»
narben , 140 cm vrrit m

6 .50
gescbtitd vie angegebenen d4shs geben «1s« ungskäbren breiten an
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rverenderz.

isass -anreüv.

Oott dem AlimäcktiZen Kat es ^Ekaüen,
meinen lieben Oatten, unser» treubesor^ten
Vater , OroL - und Lckwie^e , vater

kmSrjed XkWer
im Alter von 64 dakren nach schwerem beiden
in die ewi §e Ideimat sbriuruken.

Om stille Teilnahme bitten
im blamen der trauernden ldinterdliebenen.

die Oattin -Vnns Keppler.
8eerdißun § LonntaZ nackmittaZ I Obr.

Verkaufe billig:
2 einzelne vollständige Belten, neue Matratze»
Bettröste, 1 Kinder , etile polieit, gebrauchter

Diwan, neue Zimmer - und Küchentische

Hauser zir „Linde"
, Edhausca M-,-»

i.MVki«-L.iciivrpiki .k
w l_ ivi -i -

s-t r-r
Lonntax, 6 . ätsrr 2 . 15» 43V, 8. 15 Utir

rwei «euren im - j, ram
lustige Wiener Operette

SrfftliMr
Versammlung.
Heule Samstag abend 8 Uhr spricht im
Gasthaus z . » Engel * Stadtrat Groß-
Stuttgart über das Thema:

«inaeaNung. mnei»
oaen rnsimenn

Die gesamte Einwohnerschaft wird ein¬
geladen. Freie Aussprache!

« . p. o . misnsleig.

S«/s Ss//sn I
ksuken 8ie vorteilkskt im devstirten Aussteuerksus

L/rr . LÄuoarr , / kasow

8oncier-^ngedot in
ureigen ssmeaepn
veille Ualbcisunen , viel blsum enttisltenv ct. ?kci

Alten steig.

Vich 'Bllkaus.
Kommesdcn Moutaa
von morgens 9 Uhr ab haben
wir wieder einen Transport

lauge MberkW
jaage trächtige KSHe
aad schäre trächtige Kaldiaueu

im „Löwen * in Altensteig zum Verkauf sichen , wozu wir
«auf. und Tauschliebhaber einladen.

Friedrich Kahn L Max Lassar

Lucke suk 15 . April in
mein i<onkeldions- u . lVlanu-
fgkturwaren ^esckkkt ekrli-
cbes , junges i^Sdcken mit
JutenöckuIreuAnissen . Kost
und V/oknunZ im Idause.

ZelbstZescbriebene Ange¬
bote unter blr. 36 an die
OescbLktsstelle des Llattes.

Ein kräftiges, williges

Mädchen
nicht unter 18 Jahren, für
Landwirtschaft, auf Iahres-
st llung gefacht. Melken Be¬
dingung.

Angcbote an die Geschäfts¬
stelle des Blattes erbeten.

Altensteig

Itiema: »

l Psd.

Lktgwspvn
Band > in 3 Sorten
Faden ! I Psd . 38. 48. 68
Makkaroni / 2 ., 75. 98,1 . 35
Eier - Rösle , Schnltt-
und Hohl- Nadeln
Eierspaghetti und .
Eierstifte , Sternle, ^
Riebele, Buchstaben /
Ferner In Pakete Extra s
und Gold . Ekerband,
Faden -Nudeln, ^
Eierspaghetti .Stiste i ""

und Makkaroni /
" ^

in IO und 30 Psd . Karton
zu Fabrikpreisen im Grotz-
und Kleinverkauf bei

Sl. MW 1l.
De , Kaufe zwei moderne,

sauber gearbeitete

WM

«lsimttmoe» Senwsii - wv » - «ot.
Oeiientlicke V-akIversammIung

rur Keickspräsidenienwakl!
8onnt3§ » 6 . U3rr, sbencls 8 Obr

im „ Ordnen kaum"
keiner: Der poIiti8ciie Referent cles 8t3klkelml3nde8verd3nde8

a . wvilvp . Slungsni.

liVskW llüblerbörg
siie^u i8t jeclerm3nn krcü . ein^eloden.

odrgriiiigi LIlMlelg vrlrgruiiiis Lllöiulslg
de8 5tLlilkelm8. der 0eut8cknstionslen Volk8par1el.

Vorträge in llgenlisusen und Limmersield am Sonntag , den 6 . Närr 1932
Simmspsßsia um i viw / kgeunsusen um » '/ , vm>

kedner : Lludienrst Lautier , Stuttgart.
Itiem3 : Ws8 bedeutet clie Keick8pr35iden1enivsiil nsck der keutiZen

Verk388unZ ? Wer i8t der rictitlZe Nann?

Altensteig

Morgen
Sonntag

Kimde-
und Zaubendörse

Seeger z . Ochsen.

§ ohre am Montag zum

KaslaKer Markt
s Abfahrt 4 Uhr Simmers¬

feld über CpKlberg.
Harr.

Zur L eferung vor
dürrem und f - ischem

eichen gebeizt, 180 voll, billigst
Friedrich Dengler,

Schreinermeister b . d. oberen
Mühle , Ebhauscu.

Habe ca. 25 Zentner gut
eingebrachtes

He« und
Oehmd

(Bergfulter) , hat abzugeben

Ernst Baser , Bernrck.
Kirchliche Nochrichir «.
Evangelischer Gottesdienst
Sonntag Lätare , 6 . Mär;

Bormiltagsgottesdienst um
10 Uhr mit Predigt über
Col . 3 , 18—4 , 1 : Haus¬
tafel . Lied 4 , 460.

Nachher Kindergotlesdlenst.
Nachm. V,2 Uhr Christenlehre

milden Söhnen . Entlassung
des älteren Iahrqon is.

Abends '/»8Uhr Gemeinschafts¬
stunde.

Am Mittwoch abend 8 Uhr
Btbelftundeim Luihersaal.

Methodistengemeinde.
Sonntag. 6 . März vormittags

9 V2 Uhr Predigt . Vormit¬
tags 10^ 4 Son„1agsschule.

Abends 7 '
s Uhr Evangelisa¬

tionsbeginn mitAusführung:
„Der verlorene Sohn" .

Montag bis Freitag je abends
8 Uhr Eoangelisationsver-
sammlungen. Prediger Elf-
ner, Waiblingen.

buhen und tannen
frei Haus oder zum Selbst¬
abholer,, empfiehlt sich und
sieht Bestellungen entgegen.

SM M . « Mg
Telefon Amt.

Don. frische«
Sendungen empfeh¬
len wir:
süße , vollsaftige «N«
BlondorangenP .6
Blut - Orangen Psd 28 ^

ß Bananen Psd. 38^
Erdnüsse V- Md 20^
Spinat Psd . 25^
Blumenkohl Stck. 45^
Rot - , Weiß - und

Wirsingkohl
Sellerie

Off. ne Weme
vom Faß

1S3ler Dürkheimer
Ltr. 50^

alter Dürkheimer
Ltr . 59^

alter Ungsteiner
Ltr . 68^

Weißwein Ltr . v . 69 ^ an

Morgen Sonntag , 6. MLrz , nachmiltrgs 3 Uhr spricht im
'

„ Grünen Baum" in Altensteig

LandtagSabgeordnetev Bauser A
über

„KiAAt dolh eine eesc InflMi?
DolärreHl md

' Nxtiieroritimgsiiolitilt.
Wie kann die Arbeitslast zkeit beseitigt werden ?!

Arbeit und Beat , Freiheit und Recht. "

Hiezu ist jedermann van hier und Umgegend frdl . eingeladen.

Sparerband — VolLsrechtpactst:
Schwirz.

-ks/r/irmsKs/r /
Lmpkeiiie mich im Ausrichten -
von öestscken, kerner mein
I^szer in neuen gestsclren , so¬
wie billigen Oesckenkartikeln

Lrivin 6 !um , ^ c>dl8ck!eikerel , ^1tea5tei § .

vermiete
mein Elnfamitienbaus
mit 3 Zimmern . Küche und großem Keller nebst
schSnrn Untergeschoßräumen u. schönem 7 Ar groß.
Garten In ruhiger, tchöner, staubfreier Lage , sofort ,
oder später. Niedere M ete.

Angebote unt. 127 an die Geschäftsstelleds . Bl.

Za Ostern stellen wir noch je einen

Lehrling
ein für die

Werkzettgmacherei, Schleiferei
Fertigmacherei

Karl Kaltenba » « Mm Akt.-ö.
Altensteig

Grömbach.

Verkaufe zwei
Läufer-

Schweine
zirka 120 Pfund schwer

Georg Wurster.

Ettmannswciler.

Berk rufe oder vertausche
1 Paar starke
Läufer-

Schweine
gegen ein fettes Schwein
Ihs . Grotzmrm « , Amtsdiene^
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